Der Schützenpanzer Marder und seine Abarten

MICV Marder and its versions

	Bezeichnung

Designation
	Status
	Bemerkungen

Remarks
	Anzahl der Fahrzeuge

Number of vehicles

	
	
	
	

	Prototypen:
	
	
	

	Schützenpanzer neu 

Prototyp I:
	Prototyp, 1960-1961
	mit Heckmotor
	4

	Schützenpanzer neu

Prototyp RU-111
	Prototyp, 1961/1963
	Fa. Hanomag, ähnlich HS 30


	1

	Schützenpanzer neu

Prototyp RU-112
	Prototyp, 1961
	Fa. Hanomag
	1

	Schützenpanzer neu

Prototyp RU-121
	Prototyp, 1961
	Transportpanzer Fa. Hanomag,

cancelled 1964
	1 (4)

	Schützenpanzer neu

Prototyp RU-122
	Prototyp, 1962
	Fa. Hanomag, Gruppenfahrzeug ähnlich HS 30, mit 20 mm Turm wie HS 30, Motor in der Mitte rechts
	1

	Panzermörser 120 mm

Prototyp 2 HK 1/1
	Prototyp, 1963
	Fa. Henschel, Motor hinten
	1

	Schützenpanzer neu

Prototyp 2 HK 2/1 (HK 121)
	Prototyp, 1960
	Fa. Henschel
	1

	Schützenpanzer neu

Prototyp 2 HK 2/1
	Prototyp, 1964
	Prototyp 2 HK 2/1 Hanomag Raketenwerfer 110 mm Fa. Henschel (BWB-WTS RA 06)

mit RakWerfer 110 mm, cancelled, 1964 auf Radfahrzeuge umgestellt
	1

	Schützenpanzer neu

Prototyp 2 HK 2/2 (HK 122)
	Prototyp
	Fa. Henschel
	

	Schützenpanzer neu

Prototyp 2 HK 2/2 KrKw
	Prototyp, 1963
	Fa. Henschel, KrKw
	1

	Schützenpanzer neu

Prototyp I: 2M1
	Prototypen 1960/61
	Fa. MOWAG, Turm weiter nach hinten, Motor in Fahrzeugmitte
	

	+ Schützenpanzer neu

Prototyp HM 1 (HM 111)
	Prototyp, 1961
	Fa. MOWAG
	1

	+ Schützenpanzer neu

Prototyp HM 2 (HM 112)
	Prototyp, 1961
	Fa. MOWAG
	1

	Schützenpanzer neu

Prototyp 2
	Prototyp, 1960-1963
	
	7

	Schützenpanzer neu

Prototyp 2 M 11
	Prototyp, 1964
	Fa. Hanomag, ähnlich HS 30


	

	Schützenpanzer neu

Prototyp 2 M 12
	Prototyp, 1964
	Fa. Hanomag, ähnlich HS 30


	

	Panzermörser 120 mm

Prototyp RU-211
	Prototyp, 1960
	Fa. Hanomag, mit Heck-Mg
	1

	Panzermörser 120 mm Prototyp RU-211
	Nullserie, 1963/1968

cancelled 1971
	Fa. Hanomag, mit Heck-Mg, 120 vehicles planned 
	6

	Panzermörser 120 mm Prototyp 
	
	auch 160 mm-Mörser möglich; Drehringlafette oben hinten vor entferntem Heck-MG-Turm
	

	Schützenpanzer neu, Flakzwilling 30 mm

Prototyp RU-221
	Prototyp, 1963
	Hanomag

cancelled because of Gepard
	

	Schützenpanzer neu Prototyp RU-222 


	Prototyp, 1960/1962

Rheinstahlgruppe
	als schwerer Mörserträger mit mechanischer Hebevorrichtung mit vier Rohren

Entwicklung eingestellt, da Bw auf 81 mm Mörser ganz verzichtet
	

	Die britische Firma Vickers verfolgte Ende der fünfziger Jahre / Anfang der sechziger Jahre die Entwicklung FALCON, die praktisch eine Verbindung eines Panzerturmes mit zwei 30 mm Geschützen vom Typ Hispano Suiza HSS 831 L mit dem Fahrgestell der Panzerhaubitze Abbot darstellte. Ein rasch reagierendes Rohrwaffensystem mit optischer Feuerleitung sollte bei einer Reichweite von etwa 2000 Metern auf einem nuklear verseuchten Gefechtsfeld unter erschwerten elektronischen Bedingungen (EloKa / ECM) einsatzfähig bleiben. Dabei war nicht an den heute üblichen elektronischen Gegenmaßnahmen (ECM) gedacht, sondern eher an die damals noch recht wenig erforschten elektromagnetischen Gegebenheiten nach einer Nuklearexplosion, die später als elektromagnetischer Puls bekannt werden sollten. 

Der Entwurf des Turmes beruhte auf einer Entwicklung der Firma British Manufacture and Research Company. Die Panzerung bietet dem Kommandanten und dem Richtschützen Schutz vor Geschossen aus Handfeuerwaffen sowie gegen Granatsplitter. Zwischen dem Kampfraum und den Abteilen für Geschütz und Munition befinden sich Abschottungen, die für eine weitgehende Unterdrückung der Rauch- und Lärmbelästigung sorgen. Die 30 mm Geschütze befinden sich außen am Turm in gekoppelten gepanzerten Wiegen. Die Schußfolge der beiden Geschütze ergibt zusammen 1300 Schuß in der Minute. Die Abfeuerung erfolgt elektrisch. Die Schwenkgeschwindigkeit beträgt 40 Grad in der Sekunde. Jedem Geschütz steht ein gepanzerter Munitionskasten mit jeweils 310 Patronen zur Verfügung. Die beiden identischen Waffen unterscheiden sich nur leicht durch den Drallwinkel.

Die Feuerleiteinrichtung besteht aus einer umstellbaren Zieloptik mit einfacher Vergrößerung und 50° Sichtwinkel für Flugzielbeschuß und sechsfacher Vergrößerung und 10° Sichtwinkel für Erdzielbeschuß. Für den Einsatz gegen Luftziele berechnet ein Rechner aus der Winkelgeschwindigkeit der Visierlinie und der einzustellenden Zielentfernung die Vorhaltewerte. Dabei darf das Flugziel nicht schneller als 250 m/s fliegen. Als Schießverfahren werden festgelegte Sperrlinien in den Entfernungen 1.000 m, 1.500 m und 2.000 m vorgeschlagen, die nacheinander eingestellt werden, so daß das Flugziel in diese mit Feuer belegten Linien hinein fliegt und somit bekämpft wird. Es war geplant die Zielentfernung mit einem vorne am Turm befestigten Radargerät zu ermitteln. Die Bekämpfung von Erdzielen soll durch die stabilisierte Waffenanlage auch aus der Bewegung möglich gewesen sein. Die Entwicklung ist aber nicht abgeschlossen worden. Die Bundeswehr setzte diesen Turm auf einen der Versuchsträger für den Schützenpanzer neu, verfolgte das Konzept aber nicht weiter, da sich bereits die Lösung Gepard anbahnte. Beim Fahrzeug der Bundeswehr wurde der Turm Rh-302 genannt, da Rheinmetall (Rh) hier die Oberaufsicht hatte und der Turm einen 30 mm Zwilling führte.

	Schützenpanzer neu Flakzwilling 30 mm

Prototyp RU-222
	Prototyp, 1963
	Fa. Hanomag

cancelled because of Gepard 1963
	4

	Schützenpanzer neu Flakzwilling 30 mm

Prototyp RU-223
	Prototyp, 1963
	Fa. Hanomag

cancelled because of Gepard 1963
	

	Die seit 1958 geführte Entwicklung eines 30 mm Flak-Zwilling beruhte ebenfalls auf dem Fahrgestell des Schützenpanzer, neu von Rheinmetall/Rheinstahl – Hanomag. Aufgrund des ungeeigneten Feuerleit-Radargerätes von der Firma Elliot, dem zu engen Innenraum für die Besatzung und das für den neuen Flakturmes des spätern Flak-Panzers Gepard ungeeignete Fahrgestell wurde die Entwicklung 1964 abgebrochen.

	Schützenpanzer neu

Prototyp II

Prototyp RU-241
	Prototyp, 1963
	Fa. Hanomag
	1

	Schützenpanzer neu, 

Prototyp RU-242 
	Prototyp, 1964 (1967)
	Fa. Hanomag mit RakWerfer 90 mm (leicht) Oerlikon, cancelled, 1964 auf Radfahrzeuge umgestellt, diente ab 1967 als Ausgangsbasis für Roland
	

	Schützenpanzer neu Flakzwilling 30 mm

Prototyp RU-243
	Prototyp, 
	Fa. Hanomag,

cancelled because of Gepard
	

	Schützenpanzer neu

Prototyp RU-261
	Prototyp, 1963
	Fa. Hanomag
	1

	Schützenpanzer neu

Prototyp RU-262
	Prototyp, 1964
	Fa. Hanomag, Gruppenfahrzeug mit 20 mm MK in Scheitellafette, zwei große Klappen, Heck-MG, Triebwerkblock im Fahrzeugbug, fünf Laufrollen
	1

	Schützenpanzer neu

Prototyp RU-263
	Prototyp, 1966
	Fa. Hanomag
	1

	Schützenpanzer neu

Prototyp RU-263
	Prototyp, 1968
	Fa. Hanomag, Versuche mit einer BANTAM-Anlage
	1

	Schützenpanzer neu

Prototyp RU-264
	Prototyp, 1966
	Fa. Hanomag mit hydropneumatischen Federungselementen
	1

	Schützenpanzer neu

Prototyp II: 211 „Pirat“
	Prototypen 1963/64
	Fa. MOWAG, Gruppenfahrzeug mit Turm DL-Rh 3 mit 20 mm MK-20-1 und achsparallelem MG 3, weiter nach hinten, und Motor in Fahrzeugmitte und 6 Einscheibenlaufrollen
	

	Prototyp 212 (2 M1)
	Prototyp 1965
	Fa. MOWAG; wie 3M 1 jedoch mit Seitenschürzen, Wintererprobung in Kanada 1965

Die Fahrzeuge konnten nicht überzeugen, da der mittig installierte Motor den Durchgang zwischen vorderem und hinterem Kampfraum erschwerte. Die Entwicklung wurde deshalb eingestellt.
	2

	Prototyp 213
	
	Fa. MOWAG
	

	+Schützenpanzer neu

Prototyp 2M 1/1
	Prototyp, 1964
	Fa. MOWAG
	1

	+Schützenpanzer neu
Prototyp 2M 1/2
	Prototyp, 1964
	Fa. MOWAG
	1

	+Schützenpanzer neu

Prototyp 2M 1/3
	Prototyp, 1964
	Fa. MOWAG
	1

	Schützenpanzer neu

Prototyp 3
	Prototyp, 1963-1967
	Turm mittig, mit Heck-Mg 

with 20 mm cannon and stern ramp
	12 (10 Wannen Vorserie/ 7 Türme Prototyp 3)

	Schützenpanzer neu

Prototyp RU-361
	Prototyp, 1965
	Fa. Hanomag, Gruppenfahrzeug, 1-Mann-Turm, 2 große Dachklappen, sechs Winkelspiegel über Kampfraum, mit Heck-Mg in Kuppel, sechs Doppellaufräder, Leitrad mit kleinen Öffnungen
	1

	Schützenpanzer neu

Prototyp RU-362
	Prototyp, 1966
	Fa. Hanomag, Gruppenfahrzeug, 2-Mann-Turm, 4 kleine Dachklappen, Winkelspiegel über Kampfraum, mit Heck-Mg in früher Lafette, frühe Bugform
	1

	Schützenpanzer neu

Prototyp RU-363
	Prototyp, 1966
	Fa. Hanomag, Gruppenfahrzeug mit 1-Mann-Dehrturm, 2 kleine Dachklappen, 6 Winkelspiegel über Kampfraum, mit Heck-Mg in früher Lafette, frühe Bugform (BWB-WTS RA08)
	1

	Schützenpanzer neu

Prototyp RU-364
	Prototyp, 1966/1967
	Fa. Hanomag
	1

	Schützenpanzer neu

Prototyp RU-365
	Prototyp, 1967
	Fa. Hanomag
	1

	Schützenpanzer neu

Prototyp RU-366
	Prototyp, 1967
	Fa. Hanomag
	1

	Schützenpanzer neu

Prototyp RU-367
	Prototyp, 1967
	Fa. Hanomag
	1

	Schützenpanzer neu

Prototyp RU-368
	Prototyp, 1967
	Fa. Hanomag
	1

	Schützenpanzer neu

Flakzwilling Typ Z 30 DRAGON
	Prototyp, 1980
	Fa. Thyssen-Henschel / GIAT
with 2 x 30 mm turret (Thomson-CSF)
	1

	Schützenpanzer neu, Prototyp M3

312
	Prototypen 1967
	Fa. MOWAG, 1-Mann-Turm, zwei mittelgroße Dachklappen, sechs Winkelspiegel, je ein scheitellafettiertes MG nach links und rechts am Heck
	

	+ Schützenpanzer neu

Prototyp 3M 1/1 (M311)
	Prototyp, 1966
	Fa. MOWAG
	1

	+ Schützenpanzer neu

Prototyp 3M 1/2 (M312)
	Prototyp, 1966
	Fa. MOWAG
	1

	+ Schützenpanzer neu

Prototyp 3M 1/3 (M313)
	Prototyp, 1966
	Fa. MOWAG
	1

	+ Schützenpanzer neu

Prototyp 3M 1/4 (M314)
	Prototyp, 1966
	Fa. MOWAG
	1

	+ Schützenpanzer neu

Prototyp 3M 1/5 (M315)
	Prototyp, 1966
	Fa. MOWAG
	1

	+ Schützenpanzer neu

Prototyp 3M 1/6 (M316)
	Prototyp, 1966
	Fa. MOWAG
	1

	Schützenpanzer:

	Schützenpanzer neu


	0-Serie, 1967-1968

Vorserie
	Thyssen Henschel, mit verbessertem Zweimannturm, vereinfachter Formgebung, vier kleinen Kampfklappen, Kugelblenden, mit früher Heck-Mg-Lafette, Fahrzeuge 3001-3010
	10

	Schützenpanzer, lang, Gruppe, Marder
	Serie, 1970-1975
	
	2136

	+ Schützenpanzer, lang, Gruppe, Marder
	1. Serie
	
	1926

	+ Schützenpanzer, lang, Gruppe, Marder
	2. Serie
	
	210

	Schützenpanzer Marder 
	KWS 1975-1979
	Kampfwertsteigerung PzAbwLFK Milan
	2136

	Schützenpanzer 

Marder A 1 


	KWS 1979-1982
	mit Doppelwegegurtzuführer verstärktes Seitenrichtgetriebe, Fahrgestellnachrüstungen verschiedener Art
	1024

	+ Schützenpanzer 

Marder A 1+
	KWS 1979-1982
	Einbau von Nachtsichtgeräten Bildverstärkerfernrohr (BiV) und (Wärmeortungsempfänger - WOE)
	674

	+ Schützenpanzer 

Marder A 1-
	KWS 1979-1982
	nur Vorbereitung für den Einbau von Nachtsichtgeräten
	350

	+ Schützenpanzer 

Marder A 1 A 

(Marder 1A1) 
	KWS 1979-1982
	KWS ohne Nachtsichtgeräte
	1112

	
	KWS 1983-1991
	Technische Änderungen am Turm und am Fahrgestell;

All following version do not have rear machine-gun 7.62 mm anymore
	

	Schützenpanzer

Marder A1 A2
	KWS 1983-1991
	KWS von 487 Marder 1 A1(+) ohne WBG
	674 A1+

	Schützenpanzer 

Marder A 2 

(Marder 1 A2)


	KWS 1984-1990
	mit WBG, Wegfall der Hecklafette
	1462 (1112 A1A and 350 Marder A 1-)

	Schützenpanzer 

Marder 1 A3


	KWS 1989-1998
	with WBG and additional armour
	2194 vehicles (2097)

	Schützenpanzer 

Marder 1 A3
	Versuch, 2000
	with IFIS
	14

	Schützenpanzer 

Marder 1 A4 
	
	mit cryptischer Daten-Funkausstattung,
	etwa 10

	Schützenpanzer 

Marder 1 A5 
	KWS 2002
	with additional mine protection kit, 62 upgrades planned for 2003, Übergabe des ersten Fahrzeuges an die Truppe am 18.12.2002, 
	75 vehicles to be upgraded, 74 vehicles

	Fahrschulpanzer 

Marder 1 A1/ A2
	
	mit Abdeckhaube (GFK)
	36

	Fahrschulpanzer 1 A2
	
	mit verglaster Fahrerkabine
	

	Fahrschulpanzer 1 A3
	
	mit verglaster Fahrerkabine
	noch 26 in 2010

	Führungspanzer Marder
	Projekt
	
	

	Marder 1 A3 VB Trp PzMrs
	Umbau ab 2000
	Vorgeschobener Beobachter, Panzermörser mit TGZ 90
	68

	Artilleriebeobachter 

Marder 1A3 ArtBeob
	Konversion ab 2003
	Übergangslösung; Umbau von 48 Marder 1 A3 VB Trp PzMrs, PLGR 95 und MRT 86
	48

	Marder 1 A4
	
	Bewegliche Befehlsstelle; SEM 93
	27

	Marder 1 A5
	2002
	Minenschutzausstattung
	74

	Marder 1 A5A1
	2009
	Minenschutzausstattung, Raumkühlanlage
	35

	Spezialfahrzeuge:

	Panzerjäger auf Prototypfahrgestell Marder
	
	Prototypfahrgestell ohne Turm, SS 11 HRPON PAL
	nicht eingeführt

	Panzerabwehrsystem Rheinmetall Hellebarde
	Versuchsträger
	SPz mit 75 PzAbw 1000 Hellebarde
	1973

	Radarpanzer 4

TÜR
	Projekt 1972,

Prototyp 1977
	mit elevierbarer Plattform und TÜR (Tieffliegerüberwachungsradar) MPDR 3002 S
	1978

cancelled

	Radarpanzer TÜR, 

Prototyp II
	Prototyp, 1981
	mit modernisierter Wanne
	1984

	Versuchsträger VT PLF 2 auf Marder-Fahrgestell 
	Demonstrator, 1982
	mit elevierbarer Plattform EPLA für 4 Flugkörpern HOT, IABG
	

	Versuchsträger 

auf Marder-Fahrgestell


	Demonstrator, 1996
	Krauss-Maffei mit elevierbarer Abschußvorrichtung für LR TRIGAT
	

	Marder-Fahrgestell
	
	Feuerlösch- und Rettungsfahrzeug, rot
	2

	Marder Airmatic RED
	Prototyp 2008
	Feuerlösch- und Rettungsfahrzeug, rot (RED - Rescue-Extinguish-Defend), Airmatic GmbH
	2

	Flugabwehrfahrzeuge:

	Fla-Panzer mit 57-mm-Kanone
	
	Konzeptstudie, Schnellfeuerkanone Bofors + Rundsuchradar
	

	Zweiachs-Tiefladeanhänger mit Modellwanne des Prototyps SPz-neu 
	Funktionsmuster
	und aufgesetztem Tiefflieger-Abwehrsystem Roland, Fa. MBB
	

	FlaRakPz Roland I, Prototyp RU-181
	Prototyp, 1970
	Flugabwehrraketenträger
	

	FlaRakPz Roland I, Prototyp RU-182
	Prototyp, 1970
	Flugabwehrraketenträger
	

	FlaRakPz Roland I, Prototyp RU-183
	Prototyp, 1970
	Flugabwehrraketenträger
	

	FlaRakPz 
	Vorschlag 1971
	with Rapier AD missile system, gebaut als Konzeptträger 1977/1978
	

	FlaRakPz Roland I
	Vorserienfahrzeuge 1977
	Flugabwehrraketenträger
	

	FlaRakPanzer 1 

Roland 1

	Serie, 1981-1983
	with Roland-II missiles
	143, aktive Nutzung von 84 Stück vorgesehen 2002

	FlaRakPz Roland FRP 1A2, 


	KWS 2002
	EADS/LFK in 2002 to be operational until 2015
	cancelled?

	FlaPz Roland HEL


	Vorschlag Ende der 80er Jahre
	Hochenergie-LASER
	cancelled

	Weiterentwicklung:

	Schützenpanzer Marder
	Prototyp 
	AIFV with 20 mm RH 202 gun
	

	Schützenpanzer Marder 


	Demonstrator 1978
	Rheinmetall, mit 25 mm BMK Rh 205
	1

	Schützenpanzer 

Marder 1 A3 


	Demonstrator
	mit 25 mm BMK Mauser Typ MK-25E
	1000 vehicles planned, cancelled

	Schützenpanzer Marder
	Demonstrator 1977
	mit 35 mm Kanone
	

	VTS-1 (Versuchsträger Scheitellafette)
	1977
	Experimental vehicle with external gun 105 mm (L7)
	

	Begleitpanzer mit 57-mm-Kanone
	Prototyp, 1978
	AIFSV 
	

	Begleitpanzer mit 35-mm-Kanone 
	Prototyp, 1980
	AIFSV mit Oerlikon 35 mm L/90
	

	Combat Tank DF 105
	Demonstator
	Marder-Fahrgestell with 105 mm oscillating turret FL 15 like AMX-13
	

	Marder-Fahrgestell


	Prototyp, 1985
	mit 105-mm-Kanone in Turm FL-20 FCB
	

	Schützenpanzer Marder Beobachtung Artillerie (SPz Beob Art)
	Mock-up 1970
	Fa. Henschel, für Artillerie

mit MK-20-mm-Atrappe
	

	Schützenpanzer

Marder Fla Fü
	1970s
	Konzeptstudie
	

	Schützenpanzer Marder
	Demonstrator
	mit Clara (Composite Lightweight Adapatable Reactive Armour) der Firma Verseidag-Indutes

Hierbei wurde die Wirksamkeit gegen Hohlladungen, die RPG-7 Treffer, simulieren sollten, erwiesen.
	etwa 2005
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	Marder 1 A3 
	Versuchsträger 1986
	elektrischer Antrieb (DEA) der Fa. Magnet-Motor-GmbH
	1

	Vorführfahrzeug Marder 1
	Versuchsträger
	mit Garrett Gasturbine GT601

BWB, Garrett-Turbine-Engine-Company (GTEC), Phoenix, Az; Krupp-MaK, Kiel

Entwicklung abgebrochen
	1, 1987

	Marder
	Versuchsträger
	Magnet-Motor-Antriebssystem: Elektrischer Antrieb mit 2 Kettenritzelmotoren und Diesel-Generator

elektrisch regenerative Lenkung

elektrische bremse
	1986

	Marder with LWT-3 turret


	Prototyp, etwa 1979
	dreiachs-stabilisierter “Leichter Waffenturm” der Fa. Rheinmetall; als Projekt 572 im Jahre 1961 bei Borgward begonnen
with three-axis stabilised Light Weapon Turret (LWT) incorporating a 20 mm cannon. 
	1

	Marder 


	artist’s impression in 1979
	with Oerlikon GDD-A turret with 35 mm cannon
	

	Schützenpanzer Marder 2, Versuchsträger 001
	Demonstrator, 1990/1991
	mit 35 mm/50 mm BMK RH 503
	cancelled 1993

	Schützenpanzer Marder 2, Versuchsträger 002
	Demonstrator, 1990/1991
	mit 35 mm/50 mm BMK RH 503
	cancelled 1993

	Versuchsträger Marder 2 
	
	mit digitaler Feuerleitanlage (ESG)
	

	Schützenpanzer 2000

System M12 
	
	Angebot für die Schweiz with 30 mm cannon in E4 KuKa-turret
	1997 unterlegen

	Schützenpanzer 

Marder 1A3 
	
	Angebot für Griechenland with E4 turret
	2004

	Marder chassis 
	Vorschlag
	with HVMS 60 mm gun & Armoured Turret System, IMI
	

	Marder mit APS
	
	siehe unten
	2012
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Threats and Protection

An official result has not been published
so far, but all the signs are that SRT-
types with fixed mounted effectors are
assessed as the best solution.

Will EDA solve the problem
for the European armed
forces?

If EDA would also perform compara-
tive testing of the existing systems,

Disregard may seriously lower your perspectives!
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AIFV Marder 1A3 with ADS before and after double bombardment with RPG-7

evaluating strong and weak points,
giving recommendations to the partici-
pating nations and making proposals
for cooperative programs, EDA could
support quick decisions for improving
the protection of the vehicles in the
current missions.

But EDA has decided that “none of
the systems is able to meet all the de-
rived requirements™,and will develop a
combined system (launcher based plus
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fixed effectors) during a phase 2 (18
months) and phase 3 (24 months) by a
team of two employees of every project
partner.

The NAAG-document STANAG
4688 (Performance Levels of Defence
Aid Suites (DAS) for Armoured Vehi-
cles) is not even mentioned.

So it appears that EDA is mainly in-
terested in establishing a powerful pro-
gram office in Brussel over years. W
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Spezialfahrzeuge auf Marder-Fahrgestell für das Ausland:

Special Versions for Export:

	Light tank TAM / TH 301 with RH 105-30 105 mm gun (TAM-4)
	Argentina

Ecuador, 1988, 54 vehicles

Peru, 1983, 80 vehicles

	Mittlerer Kampfpanzer TH 301 mit 105-mm-Kanone, Thyssen-Henschel

+ with Urdan KMT-3 mine rollers
	1986

	Mittlerer Kampfpanzer TH 301 A4 mit 105-mm-Kanone
	

	Flugabwehrpanzer TH 328 Dragon mit zwei 30 mm Maschinenkanonen
	

	Kampfschützenpanzer TH 397 ICV is the Marder 1 MICV with the rear external 7.62 mm remote-controlled machine gun removed. For trials purposes MaK has fitted a Marder 1 MICV with a gas-turbine auxiliary power unit.
	

	Leichter Kampfpanzer CLOVIS mit zweiachsig stabilisiertem Turm auf Marder-Fahrgstell
	Thyssen-Henschel

	Marder chassis with external overhead gun
	Sweden, mock-up 1991

	TAMSE VCTP infantry combat vehicle 

MICV / TH 302
	Argentina, 160 vehicles

	VCTM mortar vehicle with 120 mm TDA AM-50 mortar for which a total of 61 rounds are carried
	Argentina, appr. 50

	VCPC command vehicle with ring-mount for machine-gun, 7 road wheels
	Argentina, appr. 35

	VCAmb ambulance vehicle
	Argentina, 1

	VCLP AVLB in co-operation with MAN
	

	VCLC CAL 160 MRL with 36 x 160 mm rockets LARS, prototype
	Argentina, Israel, 1986, no production

	VCLC IMI LAR 160 MRL (also known as CAL) system on TAM chassis with 18-round launcher array, trials
	few delivered to Argentina

	VCLC IMI LAR 350 MRL (also known as CAM) with 4 x 350 mm rockets system on TAM chassis 
	Argentina, 1988, no production

	VCRT recovery vehicle with 22 to crane and 30 to winch 

(Krupp MaK), prototype
	Argentina 1986

	TAMSE VCA 155 155 mm self-propelled artillery system with Otobreda 155 mm Palmaria turret
	Argentina, 2 prototypes in 1997, 18 (15) vehicles, 25 turrets delivered to Argentina

	VCA AMUN
	Ammunition resupply vehicle, 2002

	Marder-Fahrgestell mit 105 mm-Kanone OTO-Melara, Konzeptstudie
anderes Schutzkonzept Richtung mittelschwere Kampfplattform
	2012

	Marder-Fahrgestell 1A3 mit M151 Protector turret, APC = Gefechtsfeldtaxi
Tanks jetzt außen

Infantry 8 + Fahrer + Kommandant

Dach 16 cm höher, weil Dänen statistisch größer sind

Minenschutzplatte, Triebwerkraum mit geschützt
	2012 fertig entwickelt, tests in Australia very positive

	Marder Medium Tank RI 
	Indonesia 2016

	Marder APC with Kongsberg Protector turret
	Indonesia 2016


In service with:

Argentina (TAM)

Chile

Germany

Greece (2022)
Indonesia
Jordan
Verwendete Abkürzungen

Used Abbreviations

	IMI
	
	Israeli Military Industries

	MICV
	Kampfschützenpanzer
	Mechanised Infantry Combat Vehicle

	VCLC
	Mehrfachraketenwerfer
	Vehiculo de Combate Lanze Cohetes

	VCPC
	Führungspanzer
	Vehiculo de Combate Puesto de Comando

	VCRC
	Bergepanzer
	

	VCTM
	Panzermörser
	Vehiculo de Combate Transporte de Mortero

	VCTP
	Kampfschützenpanzer
	Vehiculo de Combate y Transporte de Personal
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